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Jetzt auf Türkisch und Russisch
App erleichtert Orientierung im Kreis Höxter

 Höxter (WB). Wer aus dem
Ausland in den Kreis Höxter zieht,
findet in der App „Integreat“ viele
hilfreiche Informationen und
Kontaktdaten zu wichtigen An-
sprechpersonen – mehrsprachig
und übersichtlich gegliedert.
Neben den Sprachen Arabisch,
Persisch, Französisch, Englisch
sind die Inhalte nun auch auf Tür-
kisch und Russisch abrufbar. Er-
stellt wurden die Inhalte vom
Kommunalen Integrationszent-
rum in Zusammenarbeit mit an-
deren haupt- und ehrenamtlichen
Akteuren der Integrationsarbeit.

„Die Integreat-App hat sich im
Kreis Höxter sehr gut bewährt. Sie
ist ein digitaler Wegweiser, mit
dem wir ausländischen Zugezoge-
nen eine Orientierung im Alltag
geben möchten“, sagt Kreisdirek-
tor Klaus Schumacher. „Aber auch
alle anderen Menschen aus der In-
tegrationsarbeit können den Ser-
vice sehr gut nutzen.“

Die Inhalte der App werden ste-
tig erweitert und aktualisiert und
sind nach dem Download auch
offline verfügbar. „Neu sind die
Themen Coronavirus, Bildungs-
und Teilhabepaket, Sozialticket,
online Deutsch lernen und es gibt
Links für Schüler. In Kürze folgen
noch Informationen zum Thema

ressen und Kontaktmöglichkeiten
zu finden. Diese können auch auf
einer interaktiven Karte abgeru-
fen werden, so dass eine geografi-
sche Orientierung möglich ist“, er-
läutert Agnieszka Weisser, Pro-
jektbeauftragte beim Kommuna-
len Integrationszentrum. „Im Ver-
anstaltungskalender können Ter-
mine und Aktivitäten der zehn
Städte bekannt gegeben werde,
was aufgrund der Corona-Pande-
mie derzeit eingeschränkt ist.“

Die Webversion der Integreat-
App ist unter www.integreat-
app.de abrufbar. Eine kostenlose
Smartphone Version für Android
und iOS steht im jeweiligen App
Store zur Verfügung. 

Die Projektbeauftragte des
Kommunalen Integrationszent-
rums des Kreises Höxter, Agnie-
szka Weisser, steht für Fragen und
Anregungen sowie Feedback ger-
ne zur Verfügung. Sie ist telefo-
nisch montags und mittwochs
zwischen 8.30 und 16.30 Uhr sowie
dienstags zwischen 8.30 und 14
Uhr unter der Nummer 05271 / 965
3618 oder per E-Mail an a.weis-
ser@kreis-hoexter.de erreichbar.
Weitere Informationen finden
sich auf der Website des Kommu-
nalen Integrationszentrums
www.integration.kreis-hoexter.de.

Folgen Sie 
uns auf:

REINGEKLICKT
WESTFALEN-BLATT.DE
l Melanie Peter und Peter Loos

haben ein virtuelles Theater-
projekt in Höxter auf den Weg
gebracht. Die entstandenen
Kunstwerke werden in Höxter
und Umgebung zu sehen sein.

l Die D-Juniorenkicker der JSG
Heiligenberg nehmen ihr Trai-
ning auf. Das interessiert unse-
re Online-User.

Kreis Höxter

Infos zum Coronavirus

Medizinische Fragestellungen:
116117.
Unabhängige Patientenberatung
Deutschland: 0800/0117722.
Einheitliche Behördenrufnum-
mer: 115 (www.115.de).
Bundesministerium für Gesund-
heit (Bürgertelefon):
030/346465100.
Telefonnummer des NRW-Bür-
gertelefons: 0211/91191001 (mon-
tags bis freitags 8 bis 18 Uhr); oder
per E-Mail an corona@nrw.de.
Gesellschaft für Wirtschaftsför-
derung: 05271/97430.
Hotline des Kreises Höxter für
Fragen zum Thema Corona:
05271/9651111; Stadt Höxter:
05271/9634567, Stadt Brakel:
05272/3601030, Bad Driburg:
05253/881320.

Notdienste

Ärztlicher Notdienst: Notfallpra-
xis im Eingangsbereich des
St.-Ansgar-Krankenhaus (zentrale
Ambulanz) von 13 bis 22 Uhr, da-
nach Ambulanz des jeweiligen
Krankenhauses ohne Voranmel-
dung aufsuchen, für Hausbesuch
oder bei Unklarheiten immer
Telefon 116 117. Kinderärzte: 13
Uhr bis Do. 8.00 Uhr: St.-Ansgar-
Krankenhaus. – Augenärzte: über
die Rufnummern der Augenarzt-
praxen des Kreises Höxter und des
St.-Ansgar-Krankenhauses Höxter
zu erfragen. - Notfallpraxis im
Klinikum Warburg: 13 bis 22 Uhr,
Hüffertstraße 50, Telefon
05641/910 – Notdienstbereite
Apotheken für den Kreis Höxter:
Apotheke Warburger Straße, War-
burger Str. 14, Brakel, Telefon
0 52 72/39 22 63; Marien-Apothe-
ke, Bahnhofstr. 1, Lügde, Telefon
0 52 81/72 44.
Änderungen vorbehalten, Telefon
0800 00 22 8 33, www.akwl.de

Rassismus und zum Fachkräfte-
einwanderungsgesetz“, erklärt Fi-
liz Elüstü, Leiterin des Kommuna-
len Integrationszentrums des
Kreises Höxter. 

„In der App sind vielfältige In-
formationen zu verschiedenen Le-
bensbereichen gebündelt, über-
setzt und auch als PDF zum

Download verfügbar. So finden
Nutzer Infos und Links zum Asyl-
verfahren, zum Thema Ausbil-
dung und Arbeit, Schulsystem,
Deutscher Sprache, Wohnen aber
auch im Bereich Freizeit und Ge-
sundheit. Zudem sind Beratungs-
stellen, Behörden und andere hilf-
reiche Ansprechpartner mit Ad-

Die „Integreat-App“ hat sich als digitaler Wegweiser für ausländi-
sche Zugezogene im Kreis Höxter bewährt. Nun gibt es den Dienst
auch in russischer und türkischer Sprache. Darüber freuen sich (von
links) Irina Shyteyneys (Übersetzerin für Russisch), Agnieszka Weis-
ser (Integreat-App Projektbeauftragte), Kreisdirektor Klaus Schuma-
cher, Ahmad Sohail Naseeb (Übersetzer für Persisch) und Filiz Elüs-
tü (Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums).  Foto: Privat

FDP will Zebrastreifen
Sichere Straßenquerung vor allem für Schulkinder gefordert

Höxter (WB). Der FDP-Stadt-
verband Höxter fordert einen
Fußgängerüberweg im Über-
gangsbereich Ostpreußenstra-
ße/Gartenstraße. Insbesondere
Kinder aus dem Einzugsgebiet des
Hellwegs und der Lönsstraße wür-
den sich einer unübersichtlichen
Verkehrslage ausgesetzt sehen,
die durch die Einmündungen des
Hellwegs und der Lönsstraße im
Übergangsbereich Ostpreußen-
straße/Gartenstraße bestehe, so
der Stadtverband. Hier sollte nach
Ansicht der Liberalen ein Fußgän-
gerüberweg (Zebrastreifen) einge-

richtet werden. Dieser Bereich sei
für den fließenden Verkehr von al-
len Seiten gut einsehbar und auch
für die Kinder aus dem genannten
Einzugsbereich gut überschaubar.

„Für die Schulkinder wäre da-
mit eine sichere Überquerung der
Straße geschaffen. Die Wilhelm-
Haarmann-Straße müsste da-
durch nicht mehr passiert werden.
Um so zur Petrischule zu gelan-
gen, wäre dann nur noch der
Kreisverkehr Papenbrink/Garten-
straße/An der Wilhelmshöhe zu
überqueren, der als sicher angese-
hen werden kann“, meint Martin

Kreuzer, FDP-Mitglied des Orts-
ausschuss Stadtkern. 

„Wir sehen die geplante Sanie-
rung der Ostpreußenstraße als gu-
te Gelegenheit an, diese verkehrs-
rechtliche Maßnahme zum Schut-
ze der Kinder umzusetzen“, er-
gänzt Dr. H.-Jürgen Knopf, FDP-
Stadtverbandsvorsitzender in
Höxter. Da dieser Abschnitt als
letzter 2021 realisiert werden sol-
le, bleibe nach seiner Meinung ge-
nügend Zeit zur Planung. Die FDP
will diese Maßnahme im nächsten
Ortsausschuss zur Sprache brin-
gen.

Rechts einmündend der Hellweg, die Lönsstraße und die Wilhelm-
Haarmann-Straße, links kommend die Ostpreußenstraße. Der
Übergang Ostpreußenstraße/Gartenstraße liegt zwischen den Ein-
mündungen des Hellwegs und der Lönsstraße und bietet laut FDP
als engste Stelle beste Voraussetzungen für einen Zebrastreifen.

Höxteraner Feuerwehrlauf abgesagt
Schon einmal hatte Mathias Schmidt den Höxteraner Feuerwehrlauf ver-
schoben. Das Großevent sollte am Samstag, 29. August, in der Innenstadt
über die Bühne gehen. Doch Schmidt hat die Veranstaltung wegen der
Corona-Pandemie nun endgültig abgesagt: „Bitte versteht meine Entschei-
dung“, schreibt der Bredenborner auf Facebook. Er habe lange dafür ge-
kämpft, dass die Teilnehmer mit Einschränkungen laufen können. „Diesen
Kampf habe ich aber verloren.“ Die Stadt Höxter habe ihn in allen Punkten

sehr gut unterstützt. Eine Genehmigung sei aber nur ein kleiner Teil einer
Veranstaltung. Schmidt geht nun davon aus, dass im kommenden Jahr
wieder ein Feuerwehrlauf stattfinden kann. Einen genauen Termin möchte
er in Kürze bekannt geben. Beim Feuerwehrlauf waren in den vergangenen
Jahren bis zu 500 Teilnehmer dabei. Einige Wehrleute sind in voller Mon-
tur unterwegs. Sie erlaufen Spenden für Kinder, die an der tödlichen Du-
chenne-Muskeldystrophie erkrankt sind.  Foto: Dennis Pape/Archiv

Krankenhaus stellt 
Kreißsaal vor

Holzminden (WB). Das Kran-
kenhaus in Holzminden bietet
wieder Führungen durch den
Kreißsaal an. Sie finden als visuel-
le Präsentations-Darstellungen im
Grünen Saal statt. Als Termin
wurde, wie in der Vergangenheit
auch, jeder erste Donnerstag im
Monat um 18 Uhr gewählt. Auf-
grund des einzuhaltenden Sicher-
heitsabstandes können maximal
zehn Paare teilnehmen. Anmel-
dungen sind nötig unter
05531/705-6369. 

90-Jährige wird 
verletzt

Herstelle (WB). Zu einem un-
gewöhnlichen Unfall war es am
Sonntag an der B 83 in Herstelle
gekommen. Zwei Beteiligte wur-
den leicht verletzt, der entstande-
ne Sachschaden ist allerdings be-
trächtlich. 

Der Unfall ereignete sich gegen
15.10 Uhr, als ein 87-jähriger Fah-
rer und seine 90-jährige Beifahre-
rin in einem VW Bora in einer
Grundstücksausfahrt warteten,
um nach links in die Heristalstra-
ße einbiegen zu können. Ein Citro-
en Berlingo mit drei Personen nä-
herte sich aus Fahrtrichtung Bad
Karlshafen, lenkte zunächst auf
die linke Straßenseite, um an
einem seitlich parkenden Auto
vorbeizufahren. Dann steuerte er
aus ungeklärten Gründen nicht
wieder zurück auf seine Fahr-
bahn, sondern fuhr auf der gegen-
überliegenden Straßenseite auf
den Gehweg und prallte dort
gegen den wartenden VW Bora. 

Der Bora wurde durch den Auf-
prall noch gegen eine Grund-
stücksmauer gedrückt. Der Sach-
schaden wird auf jeweils rund
5000 Euro geschätzt. Der Fahrer
und die Beifahrerin in dem VW
wurden leicht verletzt und ambu-
lant medizinisch versorgt.

Der VW der Senioren wurde
schwer beschädigt.


